
VON CORINNA WESTPHAL

¥ Steinheim. „Als Organisator
des Kinderfereinspaßes haben
sie den Kindern und der Stadt
Steinheim über 21 Jahre stets
die Treue gehalten. Dafür spre-
che ich ihnen meine allerbeste
Anerkennung und Dank aus.“
Mit diesen Worten würdigte
Ralf Kleine das Engagement
von Helmut Struck und seiner
Frau Ingrid beim Kinderferien-
spaß.

„Obwohl wir eine kleine Ge-
meinde sind, haben wir viele An-
meldungen. Das haben wir be-
sonders ihrer Initiative zu ver-
danken“, fügte Geschäftsführer
des Stadtmarketings Steinheim,
Ralf Kleine, hinzu. Der Erfolg
der Initiative ist nicht nur an
fröhlichen Kindergesichtern,
sondern auch an Zahlen mess-
bar:

Während im Jahr 1988 genau
64 Kinder am Kinderferienspaß
in Steinheim teilgenommen hat-
ten, waren es im Jahr 2000 schon
1.062. In den letzten 21 Jahren,
in denen Helmut Struck beim
Kinderferienspaß unter ande-
rem die Flohmärkte organisiert
hat, hat sich die Zahl der angebo-

tenen Veranstaltungen mehr als
verdoppelt. „Für Kinder und Ju-
gendliche ist dieser lange Zeit-
raum von 21 Jahren engagierter
Unterstützung gar nicht zu grei-
fen“, fasste Ralf Kleine zusam-
men.

Helmut Struck, der den Kin-
derferienspaß zusammen mit
seiner Frau Ingrid von Beginn
an in Steinheim unterstützt hat,
war und ist besonders durch
seine gewinnende Freundlich-
keit und Aufgeschlossenheit ge-
genüber Kindern und Jugendli-
chen bekannt.

„Es war mit eine
Herzensangelegenheit“

Sein charismatisches Auftre-
ten und seine Beliebtheit zeigen
sich auch an seinem Spitznamen
„Sheriff“, unter dem ihn viele
Steinheimer kennen. Für Hel-
mut Struck war die ehrenamtli-
che Tätigkeit beim Kinderferien-
spaß „ein kleines Stückchen Le-
benswerk“:

„Eswar mir eine Herzensange-
legenheit, den Kindern in Stein-
heim und Umgebung etwas zu
bieten. Und auch den Eltern
habe ich dadurch gerne Frei-
raum gegeben“, berichtet er

stolz.
Für fast alle Bereiche, in de-

nen er tätig war, hat er schon
Nachfolger gefunden. „Somit
geht eine Ära zu Ende“, kom-
mentierte Bürgermeister Joa-
chim Franzke die Verabschie-
dung von Helmut Struck. Er
stellte auch nochmal dessen be-
sonderen Verdienst heraus:
„Heute ist der Kinderferienspaß
ein Selbstläufer, er ist über die
Stadtgrenzen hinaus bekannt
und wir haben jedes Jahr viele
Anmeldungen. Doch in der An-
fangsphase musste viel Überzeu-
gungskraft geleistet werden,
und diese Phase hat Herr Struck
entscheidend geprägt. Das kön-

nen wir gar nicht hoch genug
würdigen.“

Einen gebührenden Ab-
schluss der Tätigkeit für den Kin-
derferienspaß findet das Ehe-
paar Struck an diesem Freitag:
Zum letzten Mal begleitet es den
jährlichen Ausflug in den Frei-
zeitpark „Rastiland“.

„Die drei Busse machen sich
mit 157 Kindern und 17 Betreu-
ern auf den Weg. Und wir sind
ein letztes Mal dabei -um den Be-
treuern auf die Finger zu
schauen, auch wenn ich nicht
hoffe, dass das nötig sein wird“,
ergänzt Helmut Struck lachend
mit einem Seitenblick zu seiner
Frau Ingrid.

¥ Nieheim. Der Obstverkauf in
der Kernstadt von Nieheim fin-
det am Mittwoch, 9. September,
ab 13.30 Uhr statt. Treffpunkt
ist am Nikolausdenkmal in der
Lehmkuhle. Auch in Oeynhau-
senwird es wiedereinen Obstver-

kauf der Stadt geben. Dieser
Obstverkauf ist für den gleichen
Mittwoch, 9. September, vorge-
sehen, allerdings erst ab 16 Uhr.
Der Treffpunkt wird an der Em-
merbrücke von Oeynhausen
sein.

¥ Steinheim. Der CDU-Kreis-
vorsitzende Jürgen Herrmann,
Landratskandidat Friedhelm
Spieker, Bürgermeisterkandidat
Joachim Franzke sowie die
Kreis- und Ratskandidaten der
Steinheimer CDU fahren am
Samstag, 15. August, per Rad
alle Dörfer der Stadt Steinheim
an. Sie wollen Bürgern die Mög-
lichkeit geben, persönliche Ge-
spräche zu führen.

Die Haltepunkte sind wie
folgt vorgesehen: Grevenhagen
10 bis 10.30 Uhr Dorfgemein-
schaftshaus; Sandebeck 10.45
bis 11.15 Uhr Vincenzhaus; Ot-
tenhausen 12.15 bis 12.45 Uhr
Feuerwehr; Vinsebeck 13.15 bis
14.15 Uhr Schule; Bergheim
14.30 bis 15 Uhr Gemeinde-
halle; Hagedorn 16 bis 16.30
Uhr Brigitte Brand.

Der Abschluss, zu dem die
Bürger des Wahlkreises 10 (Rolf-
zen, Hagedorn und Teile Stein-
heims) eingeladen sind, findet
beim Grillen und gekühlten Ge-
tränken am Dorfgemeinschafts-
haus in Rolfzen ab 17 Uhr statt.   

ObstverkaufderStadtNieheim

VON ANDREAS BLOCK

¥ Kreis Höxter/Warburg. Die
Parteikarriere von Herbert
Cramme begann ziemlich revo-
lutionär.Als Mitglied einer Jung-
kolping-Gruppe hatte er Ende
der 60er Jahre Stimmung gegen
den Vietnam-Krieg gemacht –
und dabei auch ein Protestpla-
kat in den Schaukasten einer Kir-
che gehängt. Der Pfarrer war
brüskiert, Cramme nicht länger
Mitglied der Kolpingjugend.
Eine politische Heimat fand er
daraufhin in der SPD.

Das war vor 40 Jahren. Seit-
dem hat Herbert Cramme zahl-
reiche wichtige Ämter der Partei

in Ostwestfalen besetzt. Zuletzt
war er SPD-Geschäftsführer für
die Kreise Paderborn und Höx-
ter. Seit dem 1. März ist er in der
„Ruhephase der Altersteilzeit“,
wie er betont. „Rentner möchte
ich noch nicht genannt wer-
den.“ Gestern haben Crammes
Genossen ihn im Warburger
Café Blome verabschiedet.

Die frühere NRW-Bildungs-
ministerin Ute Schäfer lobte das
Organisationstalent Crammes.
„Er hat immer versucht, Pro-
bleme sofort aus der Welt zu
schaffen.“ Als SPD-Geschäfts-
führer habe man selten um 17
Uhr Feierabend. Im 24-Stun-
den-Job habe der Warburger

aber viel Kreativität gezeigt. Ein
Beispiel: Im Wahlkampf 2005
hatte Cramme alle Interessier-
ten zu sich nach Hause eingela-
den, um das TV-Duell Schröder
gegen Merkel zu sehen.

„Herbert ist ein Sozialdemo-
krat par excellence“, sagte Han-
nelore Ludwig, die wie Cramme
seit vielen Jahren im Warburger
Stadtrat sitzt. Sie überreichte
ihm die Urkunde zur 40-jähri-
gen Parteimitgliedschaft, unter-
schrieben von SPD-Chef Franz
Müntefering.

„Du hast doch jetzt viel Zeit“
– diesen Satz bekommt jeder Ru-
heständler oft zu hören, so auch
Herbert Cramme. Er will diese

Zeit auch weiterhin zum Teil für
die Partei aufbringen. Bei der
Kommunalwahl am 30. August
kandidiert er erneut für den
Stadtrat. Der Geehrte selbst be-
gann seine Rede mit einem uner-
füllten Wünsch. „Ich hatte im-
mer gehofft, einen SPD-Regio-
nalparteitag in Warburg zu erle-
ben. Das hat leider noch nicht ge-
klappt.“ Sonst überwogen positi-
ven Erinnerungen als hauptamt-
licher Mitarbeiter der Partei.

Zum Abschluss gab er eine ge-
konnte Willy-Brandt-Imitation
zum Besten – wegen des ersten
SPD-Kanzlers war Herbert
Cramme schließlich vor 40 Jah-
ren in die Partei eingetreten.

Unermüdlich: Initiator Jo-
hannes Lütkehaus.

Fachmann: Professor Dr. Ul-
rich Tebbe. FOTOS: NW

¥ Das Ehepaar Ingrid und Hel-
mut Struck muss man wohl
nicht mehr vorstellen. Die bei-
den Steinheimer, Eltern von
drei Kindern (Torsten, Sabine
und Birgit), begann in der Ju-
gendarbeit in den 70er Jahren,
als sie die Deutsche Waldju-
gend aufbauten . Fast 37 Jahre
waren vergangen, als Helmut
Struck 2007 den Vorsitz der

Waldjugend in Steinheim ab-
gab.

Legendär waren ihre Ferien-
freizeiten, von denen heute
noch so manche Steinheimerin
und mancher Steinheimer
schwärmen.

Den Spitznamen „Sheriff“
gaben ihm „seine“ Kinder übri-
gens, weil er bei der Polizei in
Detmold gearbeitet hat. (gbr)

Rote Nelken zum Abschied: Mechthild und Herbert Cramme (Mitte)
freuen sich über das Blumengeschenk und die SPD-Ehrenurkunde. Im
Garten des Café Blome gratulierten (v. l.) Ute Berg, Rainer Brink-
mann, Ute Schäfer und Hannelore Ludwig. FOTO: ANDREAS BLOCK

¥ Steinheim. Der Zirkus „Kum-
pulus“ vom Heimatverein Stein-
heimnimmt amSonntag, 16. Au-
gust, an dem Sport- und Integra-
tionstag in Brakel teil. Treffen ist
um 11 Uhr.

VON DIETER MÜLLER

¥ Vinsebeck. Es ging um Ge-
schicklichkeit und Schnelligkeit
bei der Spiel-Sport-Olympiade,
die der TuS Vinsebeck auf sei-
nem Sportplatz für die vielen be-
geisterten Kinder im Ferienspaß
ausrichtete. Ein spannender
und lustiger Sportnachmittag
kam dabei heraus.

Olympiade heißt: 49 Kinder
werfen mit Tennisbällen auf sil-
berne Dosen, spritzen mit ei-
nem Wasserschlauch blinkende
CD’s von einem Pfosten, ma-
chen Tempo im Sackhüpfen
oder fahren auf einem Fahrrad
über Wackelbretter – und das al-
les unter Zeitdruck gegen die
Stoppuhr. Sie jubeln über Tref-
fer, feuern sich gegenseitig an
und hoffen darauf, am Ende die

meisten Punkte von allen sieben
Mannschaftenzu haben. Die bei-
den Übungsleiterinnen Elke Fri-
cke und Susanne Tilly vom TuS
Vinsebeck hatten sich ein vielfäl-
tiges Programm ausgedacht, bei
dem alle Kinder auf ihre Kosten
kamen. Sieger der Vinsebecker
Olympiade wurde das Team
„Coca-Cola“. Es folgten die
Teams mit den selbst ausgewähl-
ten Namen „Keep Cool“, „Mäd-
chen-Power“, „Mezzo-Mix“,
„die sieben Girls“, „Hello Kitty“
und „die wilden Sieben“ auf den
weiteren Plätzen.

„Es ist alles gut gelaufen, so,
wie wir uns das vorgestellt ha-
ben. Die Kinder und auch wir
hatten sehr viel Spaß dabei. Es
hat allen gut gefallen“, sagte Elke
Fricke, die zusammen mit Su-
sanne Tilly, Angelika Scholl,

Ulla Lange, Simone Birkenfeld,
Helga Nolte und Nicole Schäfers
die Spiel-Sport-Olympiade auf

dem Vinsebecker Sportplatz auf
die Beine stellte und durch-
führte.

LegendäreFerienzeiten

¥ Kreis Höxter/Detmold (nw/
gbr). In dieser Woche wurde im
Medicum Detmold unter dem
Dach der Selbsthilfe-Gruppe
(SHG) Herz OWL (Achte auf
dein Herz) die erste Selbsthilfe-
gruppefür Erwachsene mit ange-
borenem Herzfehler in Ostwest-
falen-Lippe gegründet.

Jährlich werden in Deutsch-
land rund 6.000 Säuglinge mit ei-
nem Herzfehler geboren. Noch
vor wenigen Jahrzehnten starb
nach Informationen von Johan-
nes Lütkehaus, Vorsitzender der
SHG Herz OWL aus Steinheim,
ein Großteil dieser Kinder inner-
halb der ersten Lebensjahre.
Durch die medizinischen und
technischen Fortschritte errei-
chen heute mehr als 90 Prozent
der Patienten das Erwachsenen-
alter. Derzeit leben in Deutsch-
land rund 300.000Menschen
mit angeborenen Herzfehlern.
Tendenz: Weiter steigend. Lüt-
kehaus, der bereits mehrere
Selbsthilfegruppen gegründet
hat, nimmt diese Entwicklung
zum Anlass, eine neue Gruppe
mit Patienten und Angehörigen
aus Ostwestfalen-Lippe ins Le-
ben zu rufen.

Dabei arbeitet er eng mit sei-
nen ehrenamtlichen Mitstrei-
tern und dem Herz- und Kreis-
laufzentrum im Klinikum Det-
mold unter der Leitung von
Prof. Dr. med. Ulrich Tebbe zu-

sammen. Detmold gehört nach
Auskunft von Lütkehaus zu den
wenigen Zentren in Deutsch-
land, die auch auf die Behand-
lung von Erwachsenen mit ange-
borenen Herzfehlern speziali-
siert sind.

Dr. med. Alessandro Cuneo
ist Kardiologe und führt als
Oberarzt im Team von Prof.
Tebbe mit seinen Kollegen die
komplizierten und sehr zeitauf-
wändigen Verlaufskontrollen
von Patienten mit angeborenen
Herzfehlern durch.

Zum Paket einer erfolgrei-
chen Betreuung gehören nach
Erfahrungen von Tebbe und Cu-
neo auch die speziellen Ange-
bote von Selbsthilfegruppen. Sie
gehen davon aus, dass auch das
neue Projekt von Lütkehaus und
seinenehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern großen An-
klang bei den Betroffenen fin-
det, die Probleme haben, geeig-
nete Ansprechpartner zu fin-
den.

Weitere Informationen erhal-
ten Betroffene bei Johannes Lüt-
kehaus, dem 1. Vorsitzenden
der Selbsthilfegruppe für Herz-
Kreislauf-Erkrankte und deren
Angehörige in Ostwestfalen/
Lippe unter Telefon (0 52 33)
63 32 oder per E-Mail: shg-
herz-kreislauf@email.de oder

 www.shg-herz-kreislauf-
owl.de

MiteinemProtestplakatfingallesan
Die SPD verabschiedet Herbert Cramme und ehrt ihn für 40 Jahre Mitgliedschaft

Ära„Sheriff“gehtzuEnde
Stadt dankt dem Engagement der Eheleute Struck im Kinderfeien(s)paß

DieTourder
Kandidaten

¥ Steinheim Am Samstag, 15.
August, unternimmt die Kol-
pingfamilie mit Agraringenieu-
rin und Heilpraktikerin Elisa-
beth Heien-Berens eine Kräuter-
wanderung am Köterberg. Diese
Veranstaltung ist auch für Kin-
der interessant.

Diegesammelten Kräuterwer-
den am Wochenende in der Kir-
che nach altem Brauch gesegnet.
Kurzentschlossene können sich
zur Anmeldung noch mit Mi-
chael Rüsenberg, Tel.:
99 88 58, in Verbindung set-
zen. Die Abfahrt in Fahrgemein-
schaften ist um 14.30 Uhr am
Pfarrheim.

ZirkusKumpulus
tritt in Brakelauf

¥ Nieheim. Am kommenden
Sonntag, 16. August, spielen die
Mounthomers (Bergheimer auf
englisch, die Irish Folk spielen)
in Nieheim. Das Open Air wird
auf der Bühne hinter der Stadt-
halle zu sehen und zu hören
sein. Beginn ist um 15.30 Uhr.
Das Konzert dauert rund andert-
halb Stunden; der Eintritt ist
frei.

¥ Steinheim. Die Beratungs-
stelle für Schwangere„donum vi-
tae“ hat regelmäßig an jedemers-
ten und dritten Donnerstag im
Monat im Familienzentrum des
Evangelischen Kindergartens
„Katharinavon Bora“ in der Ost-
preußenstraße 14 ihre Außen-
stelle geöffnet. Weitere Termine
auch in Warburg, Brakel oder
Höxter können unter der Tele-
fon-Nr. (0 52 71) 10 70 verein-
bart werden.

In der Zeit von 9 bis 11 Uhr
(oder nach telefonischer Verein-
barung) bietet sie schwangeren
Frauen Hilfen und Beratung an.
Finanzielle Hilfe aus der Bundes-
stiftung „Mutter und Kind“
oder die umfassende Informa-
tion über alle finanziellen, sozia-
len und rechtlichen Hilfen wie
Elterngeld, Mutterschutz oder
SGBII. Die Beraterinnen infor-
mieren über die Möglichkeiten
der Familienplanung und Ver-
hütung und die Vereinbarkeit
von Familie und Beruf.

Falls sich eine Frau gegen die
Schwangerschaft entscheidet,
kann sie sich über die gesetzlich
vorgeschrieben Schritte eines
Abbruchs beraten lassen. Die Be-
ratungsstelle donum vitae ist
staatlich anerkannt. Die Bera-
tung ist kostenlos, vertraulich
und unabhängig von Nationali-
tät, Religion und auf Wunsch
anonym.

¥ Nieheim. Eine 60-Jährige
fuhr mit ihrem Fahrrad am Mitt-
woch gegen 15.30 Uhr über die
abschüssige Straße Allersfelde
stadtauswärts. In Höhe der
Tischlerei Happe fiel sie und
stürzte auf die Fahrbahn. Die
Fahrradfahrerin zog sich Verlet-
zungen zu. Sie musste mit dem
Rettungswagen ins Kranken-
haus Steinheim zur ambulanten
Behandlung gebracht werden.
Die Frau trug keinen Fahrrad-
helm. Deswegen bittet die Poli-
zei an dieser Stelle noch einmal
darum, beim Radfahren immer
einen Schutzhelm zu tragen, da
durch diesen Verletzungen ver-
ringert oder gar verhindert wer-
den können.

¥ Steinheim. Ein 37-Jähriger
fuhr am Mittwoch gegen 20.50
Uhr mit seinem Landrover über
die B 239 von Höxter in Rich-
tung Ostwestfalenstraße. Kurz
vor dem Einmündungsbereich
kam er beim Abbremsen aus-
gangs einer Linkskurve nach
links auf den Gegenfahrstreifen.
Hier kollidierte er mit einer ent-
gegenkommenden 17-jährigen
Opel-Fahrerin. Sie war im Rah-
men des begleitenden Fahrens
unterwegs. Ihr 46-jährige Beifah-
rer in dem Opel zog sich leichte
Verletzungen zu und wurde mit
dem Rettungswagen ins Kran-
kenhaus Steinheim gebracht.
An den Autos entstanden Schä-
den von etwa 21.000 Euro. Kolpingauf

Kräuterwanderung

Kostenloses
Folk-OpenAir

Hilfe für
Schwangere

MitdemRad
gestürzt

SpielundSpaßaufdemVinsebeckerSportplatz
49 Kinder werfen, fahren, hüpfen, rennen und jubeln bei der Olympiade im Ferienspaß

ErsteHilfe
beiHerzfehlern
Selbsthilfegruppe in Detmold gegründet

Volltreffer: Mit offenem Mund verfolgt die Werferin den Ball, wäh-
rend die Dosen bereits von der Bank poltern. FOTO: DIETER MÜLLER

EinVerletzter
undhoherSchaden

HerzlichenDankmitBlumenundWein: Bürgermeister Joachim Franzke (r.) und der Geschäftsführer des Stadtmarketings, Ralf Kleine (2. v. r.),
gratulieren dem Ehepaar Helmut und Ingrid Struck zusammen mit Birgit Ischen (l.) zu seinem erfolgreichen Engagement.“  FOTO: CORINNA WESTPHAL
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